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Gemeinsam auf neuen Wegen
Seit einiger Zeit sind wir als Kirchgemeinde Breite miteinander auf neuen Wegen unterwegs. In 
regelmässigen Abständen halten wir auf diesem Weg inne und berichten Ihnen, wo wir aktuell 
gerade stehen. 

Breite

Seit Herbst 2024 hat die Kirchge-
meinde eine Geschäftsleitung. Sie 
setzt sich aus der Präsidentin der 
Kirchenpflege, der Kirchgemeinde- 
schreiberin, einem Pfarrer und  
einer Sozialdiakonin zusammen. 
Das Gremium bereitet die Geschäf-
te für die Kirchenpflege vor, treibt 
die Entwicklung der Kirchgemein-
de voran und unterstützt die Mitar-
beitenden in ihren Alltagsgeschäf-
ten.
Ebenfalls seit letztem Herbst gibt 
es sogenannte Thementeams. In 
diesen Teams treffen sich Mitglie-
der der verschiedenen Berufsgrup-
pen und der entsprechenden Res-
sorts der Kirchenpflege, um die 

Editorial

Gewitternacht
«Ich kann nicht schlafen! Tausend 
Fragen schwirren mir im Kopf her-
um.» So beginnt das Buch «Gewit-
ternacht» der kanadischen Künstle-
rin Michèle Lemieux. Sie erzählt 
von einer stürmischen dunklen 
Nacht. Wegen Wind und Wetter 
kann ein Mädchen nicht einschla-
fen und auch der Hund neben ih-
rem Bett ist keine Hilfe. Fragen 
kommen und neben jeder Frage ist 
eine Zeichnung zu sehen.

Mit diesen Fragen bin ich gerne mit 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den unterwegs. Gerade auch weil es 
Fragen sind, auf die Antworten 
schwer sind: «Wo endet die Unend-
lichkeit?» Darüber lässt sich gut 
Philosophieren. «Ist eigentlich 
mein ganzes Leben von Anfang an 
vorbestimmt?» «Woher wohl alle 
die Ideen kommen, die ich so im 
Kopf habe?»

Es gab spannende Überlegungen 
dazu in der Konfgruppe. Für mich 
haben solche Fragen viel mit dem 
Zugang zu unserem Glauben zu 
tun. Es gibt Zeiten, in denen es 
wichtiger ist, Fragen zu stellen als 
Antworten zu geben. Glaube ist 
miteinander nachzudenken und ge-
meinsam Antworten zu suchen auf 
Fragen.

Gerade weil die Jugendlichen im 
Konfalter frei heraus ihre Gedan-
ken äussern, finde ich diese Zeit 
und die Wege auf die Konfirmation 
hin so spannend. Nach einigen Jah-
ren Pause in der Jugendarbeit freue 
ich mich darauf in Brütten Ende 
Mai die Konfirmation mit den Ju-
gendlichen zu feiern.

Und die Antworten? Das Buch der 
Gewitternacht bleibt bei den Fra-
gen. Aber am Ende des Buches hört 
das Gewitter auf und das Mädchen 
findet – ihren Hund im Arm – in 
den Schlaf und sieht zufrieden aus. 

Das möchte ich gerne im Nachden-
ken vermitteln: Fragen gehen 
durch den Kopf, manchmal ist es 
mit den Antworten schwierig, aber 
wir dürfen erleben, dass wir gehal-
ten und getragen sind vom Leben, 
von Freundinnen und Freunden, 
von Gott. Dann halten wir auch aus, 
wenn Antworten fehlen. 
Pfarrer Martin Roth
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bestehenden Angebote zu über-
prüfen und Entwicklungsmög-
lichkeiten auszuloten. Solche The-
menteams gibt es aktuell für die 
Bereiche Familienarbeit, Jugend-
arbeit, Erwachsene, Alter, Gottes-
dienst und Soziales. 
Zukunftsgestaltend wirkt sich un-
sere Teilnahme am zweijährigen 
Pilotprogramm «live» aus. «live» 
steht für landeskirchlich, innova-
tiv, vielfältig, experimentell. Das 
«live»-Programm wird von der 
Zürcher Landeskirche durchge-
führt. Es unterstützt Kirchgemein-
den dabei, innovationsfreudig zu 
werden und eine Kultur der Expe-
rimentierfreude zu etablieren. 
Was heisst das konkret? Es be-
deutet für uns als Kirchgemein-

de Unterstützung im Bereich von 
Weiterbildungs- und Beratungs-
angeboten, zum Beispiel für unse-
re Retraite im März 2025 zum The-
ma «unterwegs zur partizipativen 
Kirchgemeinde» oder bei Verände-
rungsmassnahmen, die anstehen. 
«live» bedeutet auch Inspiration 
und Kreativität durch die Lernge-
meinschaft und den Austausch mit 
drei anderen teilnehmenden Kirch-
gemeinden – nicht jede muss das 
Rad neu erfinden! Und «live» unter-
stützt uns auch dabei, mit Ihnen als 
Mitglied, als interessierten Men-
schen und mit unseren Netzwerk-
partner:innen die Entwicklung un-
serer Kirchgemeinde auf vielleicht 
ganz neuen Wegen anzugehen. 
Wir vom «Bodenpersonal» möch-

ten gemeinsam mit Ihnen heute 
und auch in Zukunft vielfältig in 
unserer Kirchgemeinde wirken. 
Wir wollen Gutes bewahren und 
mutig Neues entwickeln, Raum 
schaffen für Ihre Ideen und Visio-
nen, gemeinsam nach Möglichkei-
ten der Umsetzung oder Unterstüt-
zung suchen und Anregungen wie 
Vorbehalte gleichermassen ernst 
nehmen. Sind Sie mit dabei? Wir 
freuen uns über jeden Austausch, 
jede Anregung und jede Idee, gern 
auch direkt an cornelia.sigrist@
ref-breite.ch, denn: wir alle sind 
Kirche!
Cornelia Sigrist, Sozialdiakonin und 
Pfarrer Marc Burger

Freiwilligenarbeit oder die Chance anderen zu begegnen, um sich  gegenseitig zu bereichern

Breite

Die Freiwilligenarbeit ist einer 
der wertvollsten Stützpfeiler der 
reformierten Kirche.

Am 28. Januar haben wir ei-
nen Aspekt der freiwilligen Arbeit 
hautnah erlebt:

Zwei Pilger, Vreni und Hans-
peter Stephan, haben einen Vor-
trag über ihre Reise nach Santia-
go de Compostela gehalten. Und 
viele kamen um etwas Neues zu 
erfahren und Gleichgesinnten zu 
begegnen. Eine, wie man sagen-

würde, «win-win»-Situation. Am 
Schluss der Veranstaltung gab 
es noch eine selbstgekochte Pil-
gersuppe als Wegzehrung für al-
le Wissbegierigen.

An dieser Stelle ein grosses 
Dankeschön an Vreni und Han-
speter!

In den Kirchgemeinden schlum-
mern viele Talente, welche die An-
gebote der Gemeinde und deren 
Mitglieder durch ihre Arbeit als 
Freiwillige enorm bereichern kön-
nen. Sie eröffnen durch ihr Enga-
gement Möglichkeiten, die ohne 

ihren Einsatz nicht realisierbar wä-
ren. Es müssen nicht nur Vorträge 
sein, es sind auch praktische As-
pekte in der freiwilligen Arbeit ge-
sucht:

Kannst Du einen Nagel besser 
einschlagen als andere? Kann Dir 
jemand beibringen, wie man eine 
schöne Tischdekoration macht? 
Alles Begegnungen der Menschen 
unserer Gemeinschaft, die berei-
chern und Freunde schaffen. 

 Die reformierte Kirchgemein-
de Breite unterstützt alle, wel-
che ihr Wissen, Können und ihr  

Know- how freiwillig anderen nä-
herbringen möchten. Es braucht 
vielleicht nur ein bisschen Mut 
oder einen freundlichen Schubs, 
sich anzumelden und durch die-
sen Weg neue Begegnungen und 
Bekanntschaften zu gewinnen.

Versuch es, wir unterstützen 
Dich dabei!
Das Breite Team mit 
Evelina Els, Sozialdiakonin
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Bibel-Teilen

Bassersdorf

Am Donnerstag, 6. März feiern wir 
diesen Gottesdienst unter der Lei-
tung von Pierre-Louis von Allmen. 
Er wird gleich stattfinden wie bei 
Pfarrer Clemens Bieler:
Wir sind im Saal des Kirchgemein-
dehauses und nicht in der Kirche. 
Es gibt keine Predigt. Im Zentrum 
steht zuerst die gemeinsame me-
ditative Lesung eines Bibeltextes. 
Nach einer kurzen Stille teilen wir 
persönliche Gedanken mit, ohne 
das zu kommentieren. Erst danach 
tauschen wir uns aus über aufge-
kommene Themen, die Bezug zu 
unserem Leben und Glauben, zu 
unserer Welt haben. Gottesdienst-
typisch sind Musik, zwei gemein-
sam gesungene Lieder, Gebet und 
Segen. Anschliessend können wir 
zusammenbleiben und die Gesell-
schaft geniessen.

Diese neue Form des Feierns und 
Zusammenseins können Sie ger-
ne mitgestalten und mit eigenen 
Ideen und Vorschlägen weiterent-
wickeln.
Der Bibeltext vom 6. März steht bei 
Markus 5, 1-20 (Heilung des Beses-
senen aus Gerasa). Mögliches The-
ma ist Leben nach Jesu Willen. Sie 
können gerne einen passenden 
Text, ein Gebet, ein Lied, ein Bild, 
usw. mitbringen. Wenn Sie den 
Fahrdienst brauchen, melden Sie 
sich bei unserem Sekretariat, Tele-
fon 044 555 40 20.
Sie sind herzlich eingeladen!
Pfarrer Pierre-Louis von Allmen 
 
Donnerstag, 6. März 
19.30 Uhr, Saal im Kirchgemeindehaus 
Bassersdorf

«Und er fragte 
ihn:  
Wie heisst du? 
Und er sprach 
zu ihm:  
Legion heisse 
ich; denn wir 
sind viele.» 

                            Markus 5, 9

Frühlingsserenade

Bibelstunde

Nürensdorf

In der Bibelstunde vom 12. März 
werden wir uns mit der Ankündi-
gung einer Naturkatastrophe be-
fassen, dem Beginn der biblischen 
Sintflut-Geschichte:
Wegen all des Bösen in der Welt 
bereut es Gott, Menschen, Landtie-
re und Vögel geschaffen zu haben, 
und will sie vernichten, jedoch 
nicht ganz. Er beauftragt Noah, ein 
grosses Schiff für die eigene Fami-
lie und für je ein Paar aller Landtie-
re und Vögel zu bauen: die Arche.
Nicht nur da begegnen wir dem 
Bild Gottes, der mit seiner Lang-
mut am Ende ist und dazu über-
geht, eine Strafe anzukündigen 
und dann umzusetzen. Über dieses 
Gottesbild, das unter anderen im 

Buch des Propheten Jesaja anzu-
treffen ist, werden wir uns am 12. 
März austauschen. Auf seine Wei-
se erhält Noah auch eine propheti-
sche Rolle, wenn er vor dem kom-
menden Unheil gewarnt wird und 
Vorbereitungen trifft.
Wo werden wir in unserem Leben 
und unserer Welt vor drohendem 
Unheil gewarnt? Wie gehen wir 
persönlich damit um? Diese und 
andere Fragen werden uns in die-
ser Bibelstunde beschäftigen.
Der Bibeltext steht im 1. Buch Mo-
se, Kapitel 6, Verse 5-8, sowie 13-22.
Pfarrer Pierre-Louis von Allmen

Mittwoch, 12. März
14.30 Uhr, Saal Zentrumsbau 
Nürensdorf
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Amtseinsetzung Pfarrer Martin Roth
Tants, Yidelekh, tants! 

Klezmerklänge im Frühling

14. März 2025,  20.15 Uhr
Kapelle Breite Nürensdorf

Melina Murray, Violine
Christoph Schönenberger, Orgel und Piano
Rezitationen: Pfarrer Pierre-Louis von Allmen 

Naftule Brandwein		  Firn di mekhutonim aheym
Mordechai Gebirtig		  Yankele

*    *     *

Trad.				    Galitsianer tentsl
Trad.				    Belz

*    *     *

Trad.				    Odessa Bulgar
Trad.				    Papirosn

*    *     *

Trad.				    Baym Rebns Sude
Trad.				    Doyna
	  
*    *     *
Trad.				    Der gasn nign
Trad.				    Tants, Yidelekh, tants
Trad.				    Freylechs von Warschau

Nächste Serenade: 
Freitag, 6. Juni 2025
Sommerserenade  
Rezitationen: 

Pfarrer Pierre-Louis von Allmen
Solist: noch offen

Christoph Schönenberger, Orgel, Piano

Gottesdienst im Augenblick: Morning has broken
Lindau

Frühlingshaft, mit zartem Morgen-
licht und Tautropfen im Gras tau-
chen wir in Cat Stevens wunder-
bares Lied «Morning has broken» 
ein. Darin wird liebevoll hingewie-
sen auf Gottes Spuren in unserem 
Alltag und seine alltägliche Zusa-
ge an uns. 
Der Tag beginnt in diesem Lied, 
wie der allererste Morgen ange-
brochen ist. Und die Amsel singt 
als wäre sie der allererste Vogel. Je-

der Tag ist neu und geschenkt. Er 
kommt, ohne dass ich etwas da-
zutue. Er wird, auch wenn meine 
Nacht zuvor dunkel und ohne Ster-
nen- oder Mondlicht war. Er wird, 
auch wenn mich meine nächtli-
chen Gedanken wachgehalten ha-
ben und ich schlaflos war. Und er 
wird auch, wenn ich mir ein neu-
es Licht nicht vorstellen kann.  Aus 
der Tiefe der Nacht bricht ein neu-
er Morgen an. Ein neuer Anfang, in 
dem ich so willkommen bin, so wie 
ich bin – an jedem Tag neu. 

Ein poetischer Spannungsbogen 
voller Achtsamkeit zwischen der 
Schöpfungsgeschichte und der 
Dankbarkeit über Gottes wieder-
kehrende Zusage an uns, begleitet 
uns in diesem Gottesdienst im Au-
genblick. 
Cornelia Sigrist, Sozialdiakonin
und Pfarrerin Monika Burger

Mittwoch, 12. März
9.45 Uhr, Kirche Lindau

Brütten

Bereits anfangs Januar 2025 trat 
Martin Roth nach seiner einstim-
migen Wahl an der ausserordent-
lichen Mitgliederversammlung im 
September 2024 in Brütten seinen 
Dienst an. Er hat sich schnell in der 
Ortskirche Brütten und der Kirch-
gemeinde Breite zurechtgefun-
den, viele Gemeindemitglieder be-
sucht und begleitet und ist schon 
gut im Dorf vernetzt. In der Orts-
kirche Brütten werden sie ihn jetzt 
regelmässig antreffen. Er ist im 
weiteren Aufbau und Ausbau un-
serer Kirchgemeinde Breite dabei 
und wird diesen sicherlich mitprä-
gen. Martin Roth hat seinen Platz 
im Pfarrteam der Kirchgemeinde 
Breite eingenommen und wird die-

sen in den nächsten Wochen noch 
besser auf sich und seine Fähigkei-
ten ausrichten. Er unterstützt das 
Team wo immer notwendig und 
bringt neue Ideen, seine Erfahrung 
und Meinung ein.  

Mit seiner Amtseinsetzung wird 
Martin Roth am 16. März 2025 
um 10.15 Uhr in der Kirche Brüt-
ten noch offiziell in unserer Kirch- 
gemeinde Breite willkommen ge-
heissen. In diesem Regionalgottes-
dienst, es findet an diesem Sonntag 
in unserer Kirchgemeinde einzig 
dieser Gottesdienst in der Kirche 
Brütten statt, wird Martin Roth 
sein Amtsgelübde ablegen und of-
fiziell von Dekan Stefan Rathgeb 
in sein Amt eingesetzt. Sie sind alle 
gerne dazu eingeladen.

In diesem Rahmen begrüsst ihn 
auch die Kirchenpflege der Kirch-
gemeinde Breite offiziell im Amt. 
Zudem wird Vreni Hofmann, Prä-
sidentin der zuständigen Pfarr-
wahlkommission einige Worte an 
Pfarrer Roth und die Gemeinde 
richten. Mit diesem Akt enden die 
Tätigkeit und Verantwortung die-
ser Pfarrwahlkommission.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle im Chiletreff zu einem 
Apéro Riche eingeladen.
Rahel Rageth, Präsidentin

Sonntag, 16. März
10.15 Uhr, Kirche Brütten

Save the Date: Tauffest
Bassersdorf

Wir feiern am 15. Juni 2025 unser 
erstes Tauffest für die ganze Ge-
meinde.
Die Antwort auf die Frage, war-
um Christen taufen, ist ganz ein-
fach: Weil Jesus von Nazareth 
getauft wurde. Die ersten Gemein-
den übernahmen den Ritus als Zei-
chen: Wer getauft ist, gehört dazu.
Zur Taufe gehört Wasser. Wasser 
bedeutet Leben. Wasser ist aber 

auch lebensgefährlich. Der Täuf-
ling erfährt symbolisch, was Jesus 
Christus durchlebt hat: Tod und 
Auferstehung. Ebenso taucht der 
Täufling als ein neuer Mensch in ei-
nem neuen Leben auf. Mit der Tau-
fe ist ein neuer Anfang gesetzt, der 
für das Kind eine lebenslange Be-
deutung hat.
Pfarrer Paul Zimmerli

Sonntag, 15. Juni
10.00 Uhr, Schwimmbad Bassersdorf

Wir freuen uns, Pfarrer Martin Roth in unserer Gemeinde offi-
ziell zu begrüssen.

Sie sind herzlich eingeladen den Gottesdienst mit Amtsein-
setzung mit uns zu feiern. 

Mit Teilnahme von:  
Dekan Stefan Rathgeb
Pfarrer Martin Roth 
Vreni Hofmann, Präsidentin Pfarrwahlkommission
Rahel Rageth, Präsidentin Kirchenpflege
 
Musikalische Gestaltung: 
Alexandra Forster, Orgel und E-Klavier
Barbara Brunner-Roth, Geige
 
Im Anschluss an den Gottesdienst feiern wir bei einem Apéro 
riche im Chiletreff weiter.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Die Kirchenpflege der Kirchgemeinde Breite

nicht müde werden
sondern dem Wunder
leise
wie einem Vogel,
die Hand hinhalten
(Hilde Domin)

«mehr als dies»
Herzliche Einladung
Zur feierlichen Amtseinsetzung von  

Pfarrer Martin Roth 
 

am Sonntag, 16. März 2025 
um 10.15 Uhr  

in der reformierten Kirche Brütten
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Urkräftiges Leben – Wortikonen zu Josua Boesch

Suppen und Wähen-Zmittag

Save the Date: Paarsegnungsfeier
Lindau

Einmal im Jahr gestalten wir eine 
Segensfeier für Paare in der Kir-
che Lindau. Egal ob Sie verheiratet 
sind, schon lange zusammen oder 
gerade erst frisch verliebt, alle sind 
herzlich willkommen. Es spielt 
auch keine Rolle, ob Sie Mann und 
Frau sind oder Männer und 

Frauen. Im Zentrum steht die be-
dingungslose Liebe, mit der Gott 
Sie als Paar zusammengeführt 
hat. Diese Liebe werden wir seg-
nen, stärken und feiern!

Anschliessend an den Gottes-
dienst gibt es einen Apéro in der 
schön dekorierten Kirche. Und 
vielleicht ist die Segensfeier ja ein 

Brütten

Die Klimakrise führt weltweit zu 
mehr Hunger, denn Klima und Le-
bensmittelproduktion beeinflus-
sen sich gegenseitig. Der Anbau 
von Nahrungsmitteln ist durch 
Klimaextreme wie Dürren, Über-
schwemmungen oder Wirbel-
stürme gefährdet. Dadurch ist das 
Recht auf Nahrung von Millio-
nen von Menschen bedroht. Un-
ter dem Slogan «Sehen und Han-
deln» wird bei der oekumenischen 
Kampagne genau hingeschaut, wo 
Anstrengungen zur Verbesserung 

der Ernährungssicherheit für alle 
Menschen notwendig sind.
Der Erlös aus dem Wähen-und 
Suppen-Zmittag geht zu Guns-
ten von Projekten der oekume-
nischen Kampagne. Gekocht und 
serviert wird das Essen von den 
JuKis.

Mehr Infos unter www.sehen-
und-handeln.ch.
Susy Egli-Gloor, Katechetin

Samstag, 15. März
10.00 Uhr, Pfarrhaus Brütten

Gestärkt auf dem Weg

Lindau

Am 5. März beginnt mit dem 
Aschermittwoch die Passions-
zeit. In dieser Zeit gehen wir mit 
Jesus durch sein Leiden und Ster-
ben bis in die Auferstehung an Os-
tern. Die Passionszeit lädt uns da-
bei ein, dass wir hinter den Glanz 
unserer Welt schauen und die 
Schattenseiten unseres Lebens 
wahrnehmen. Dazu gehört die 
ökumenische Kampagne, die die-
ses Jahr den Titel «Hunger frisst 
Zukunft» trägt.
Beim Blick auf die Schattenseiten 
unserer Welt kann man leicht in 
Ohnmacht erstarren oder sich in 
die Komfortzone einer gesicher-
ten Existenz zurückziehen. Da-

mit beides nicht geschieht, wer-
den wir in diesem Gottesdienst 
mit Manna, einem gesegneten 
Himmelsbrot, gestärkt. Es gibt 
uns die Kraft, weiterzugehen und 
uns und anderen eine bessere Zu-
kunft zu ermöglichen.
Zu diesem Aufsteller-Gottes-
dienst mit Taufe sind alle herz-
lich eingeladen. Im Anschluss 
gibt es Chilekafi. Wer einen öku-
menischen Fastenkalender möch-
te, kann diesen nach dem Got-
tesdienst mitnehmen oder im 
Sekretariat bestellen.
Pfarrer Marc Burger

Sonntag, 9. März
9.30 Uhr, Kirche Lindau

Zum Buch: 
Der reformierte Pfarrer und 
Künstler Josua Boesch (1922–
2012) zog als Eremit in die Tos-
kana. In der Stille seiner Zelle 
entstanden einzigartige Me-
tallikonen. Doch auch kostba-
re Wortikonen gehörten zu 
seinem Schaffen. In «Morgen-
dämmerung, Tagebuch einer 
Wandlung» hielt er fest, was 
ihn damals, in seiner Lebens-
krise beschäftigt hatte. Oft 
wurden seine sorgfältig gefüg-
ten Notizen zur verdichteten 
Rede, gerichtet an ein Du, an 
Gott als Gegenüber.
In einer neuen Auswahl bün-
delt Marianne Kuhn-Fanac die 
Gebete nach Themen. Jedes 
Gebet wird ergänzt mit Gedan-
ken oder einem Gedicht aus 
Josua Boeschs Tagebuch oder 

Zu Josua Bösch
Josua Boesch (1922–2012) ist als 
moderner Mystiker bekannt wie 
als Schöpfer von Metallikonen und 
Übersetzer biblischer Texte in die 
Zürcher Mundart. Der reformierte 
Pfarrer und gelernte Goldschmied 

Marianne Kuhn-Fanac, Jahrgang 
1954, war erst Primarlehrerin, 
dann Pfarrerin in Embrach-Ober-
embrach.
Ausgebildet in Ignatianischen 
Exerzitien, ist sie Meditationslei-
terin und Vorstandsmitglied des 
Fördervereins Josua Boesch. Sie 
wohnt mit ihrem Mann in Winter-
berg und arbeitet als Freiwillige 
in der Kirchgemeinde Breite mit. 

Frau Kuhn, was fasziniert Sie an 
Josua Bösch?
Als ich sein Tagebuch las, war ich be-
eindruckt von Josua Boeschs ehrli-
cher und dichter Herzenssprache. 
Immer wieder werden seine Notizen 
zu eindringlichen und kurzen Gebe-
ten. Die Texte laden uns als Leser und 
Leserinnen ein, in uns selbst hinein-
zuhorchen. Er durchläuft eine Le-
benskrise. Im ganzen Prozess ist und 
bleibt Gott, den er mit dem vertrauten 
DU anspricht, sein Gegenüber. Dieser 
gemeinsame Weg hat Konsequen-
zen: Gespaltenes wird zu einem Gan-
zen, Vertrauen zu sich selbst wächst, 
sprudelnde Lebendigkeit durch-
dringt seine ungewohnten Gedan-
kengänge.

Wie  sind Sie darauf gekommen, 
seine Worte in Schriftsprache zu 
übersetzen?
Das Tagebuch ist schriftdeutsch ge-
schrieben. Er hat aber auch köstliche, 
oft witzige Gedichte in Mundart ge-
schrieben. Da seine Werke mehr und 
mehr in Deutschland entdeckt wer-
den, ist es mir wichtig, dass sie auch 

dort verstanden werden können. 
Zuerst hatte ich allerdings Hem-
mungen, das kräftige «Züridütsch» 
in einer anderen Sprache zu formu-
lieren. War das möglich, durfte ich 
das? Mit der Zeit wurde ich mutiger. 
Der Autor habe sich gefreut, wenn 
andere Menschen sich von ihm ins-
pirieren liessen und selbst kreativ 
wurden. So versuchte ich in mög-
lichst grosser Treue zu ihm, die je-
weils passende Formulierung im 
stimmigen Sprachrhythmus zu fin-
den. 

Gab es auch Widerstand bei dem 
Schaffungsprozess und wie sind 
Sie damit umgegangen? 
Es gab Texte, bei denen es mir nicht 
einfach gefallen ist, sie ins neue 
Buch aufzunehmen. Sie waren für 
mich in einem theologischen Grenz-
bereich. Manchmal kommen wir 
aber nur weiter, wenn wir Gewohn-
tes und allzu Vertrautes auch ein-
mal durchbrechen. Das wird gut 
sichtbar bei Josua Boeschs Ikonen 
mit Kreuzmotiven. Bei vielen von 
ihnen ist Jesus ausgeschnitten. Er ist 
nicht mehr hier, er lässt sich durch 
Menschen nicht mehr in Dogmen 
und starren Vorstellungen festna-
geln. Christus ist unverfügbar. Das 
heisst auch für mich, den Wandel 
meiner Vorstellungen zuzulassen 
und darauf zu achten, ob sich Neues 
bewährt. Nur so bleibt mein Glaube 
lebendig. 

Haben Sie Ideen für weitere Pro-
jekte? 

Ich bin im Vorstand des Fördervereins 
Josua Boesch. Zu unseren Aufgaben 
gehört es, neuen Projekten Raum zu 
geben. So ist neben den Ikonenausstel-
lungen seit Kurzem einen Wander-
weg Josua Boesch in der Region von 
Kappel a.A. entstanden. In Kürze wer-
den seine Psalmen auf Spotify zu hö-
ren sein. Sie werden von Männern und 
Frauen aus allen Sprachregionen der 
Schweiz gelesen. Zur Ikonenreihe 
«Auferstehungsweg» wurde vor zwei 
Jahren ein Chorwerk komponiert. Es 
ist an diversen Orten zu hören. Als 
Nächstes möchten wir Josua Boeschs 
Mundartpsalmen ins Schriftdeutsche 
übersetzen.. Josua Boesch hat sie di-
rekt aus dem Hebräischen in die 
Mundart übertragen . Dabei hat er 
Formulierungen gewählt, die den 
heutigen Menschen ansprechen kön-
nen. Mich reizt es, mich an diesem Pro-
jekt zu beteiligen. Doch zuerst brau-
che ich jetzt eine Pause. 
Das Interview mit Pfarrerin Marianne Kuhn 
führte Monika Di Benedetto, Redaktion

anderen Quellen, die dafür ins 
Hochdeutsche übersetzt 
wurden. Josua Boeschs Texte 
legen Zeugnis davon ab, wie 
er in seiner Sicht des Mensch-
seins und der kirchlichen Si-
tuation seiner Zeit voraus war. 
Seine Wortikonen kommen 
aus der Stille und sprechen in 
die Stille.

Buchvernissage:
16. März, 14.00 Uhr
Gesundheitswelt Zollikerberg 
Neuweg 16, Zollikerberg

Unterhaltungsnachmittag 

Brütten

Immer häufiger kommt es zu Be-
trugsfällen am Telefon. Dabei wer-
den die Maschen der Betrüger zu-
nehmend dreister. Und der grösste 
Irrglaube ist: «Mir kann so etwas 
nicht passieren.» Betrüger wollen 
vor allem eines: Ihr Geld. Dazu 
nutzen sie Ihre Hilfsbereitschaft, 
Gutgläubigkeit oder Unsicherheit 
aus. Die Kantonspolizei Zürich 
zeigt Ihnen, wie Sie sich mit einfa-
chen Sicherheitsregeln und einem 
Realitätscheck vor Telefonbetrug 

und anderen Gefahren schützen 
können. Damit Sie sicher sind.  
Evelina Els, Sozialdiakonin mit 
Helferteam

Donnerstag, 13. März 2025 14.00 
Uhr, Gemeindesaal  
Brütten

schuf ein Werk, das sich aus dem 
Evangelium, der Stille und Kontemp-
lation speist und bis heute nichts von 
seiner Faszination verloren hat.
Ausgebildet zum Gold- und Silber-
schmied, studierte Josua Boesch re-
formierte Theologie in Zürich, Basel 
und Bielefeld und war fast dreissig 
Jahre lang Pfarrer in verschiedenen 
Gemeinden der Schweiz. Dann ver-
liess er Familie und Beruf zugunsten 
eines kontemplativen Lebens in ei-
nem italienischen Eremitenkloster. 
In der Tradition ostkirchlicher Ikonen 
begann er, Kunstwerke zu schaffen, 
indem er «unedles» und «edles» 
Metall miteinander verband: Mes-
sing, Kupfer, Silber und Gold. Seine 
reduzierten, ausdrucksstarken Iko-
nen wie seine Texte dazu zeigen Jo-
sua Boesch als spirituellen Suchen-
den und wachen Zeitgenossen. 
Mehr Infos: 
www.josuaboesch.ch
www.tvz-verlag.ch

guter Start in einen wunderbaren 
Abend zu zweit, an dem Sie Ihre Be-
ziehung wieder einmal richtig ge-
niessen können.
Pfarrer Marc Burger

Samstag, 29. März
18.00 Uhr, Kirche Lindau
Anschliessend Apéro
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Kollekte

Für die Kollekte kann auch per 
TWINT gespendet werden. 
Der TWINT-Code ist auch in den 
Kirchen hinterlegt, so dass vor Ort 
darauf zugegriffen werden kann. 
Spenden, die im Wochenverlauf eintreffen, werden der Kollekte 
vom vorangehenden Sonntag zugewiesen. An welche Organisation 
die Kollekte geht, können Sie auf unserer Homepage unter dem je-
weiligen Gottesdienst nachlesen. 
Wir danken Ihnen für Ihre grosszügige Spende. 

Agenda 

Kinder und Jugendliche

Samstag, 8. März

14.00, Jungschar Arassari  
Kirchgemeindehaus Bassersdorf

Samstag, 15. März

10.00 Uhr, Wähen- und Suppen- 
Zmittag  
Pfarrhaus Brütten 
Susy Egli-Gloor, Katechetin und 
die Jugendlichen des JuKi

Anlässe

Freitag, 28. Februar 2025

14.00, Spielen macht Spass
Restaurant Bären Nürensdorf

Montag, 3. März

12.00 Uhr, Mittagstisch für  
Alleinstehende 
Pfarrhaus Lindau 
Anmeldung Gudrun Mandic: 
Telefon 052 345 17 48

Dienstag, 4. März

10.00 Uhr, Meditatives Tanzen
Pfarrerei St. Franziskus  
Bassersdorf 
Christine Urfer

Donnerstag, 6. März

10.00 Uhr, Chileträff Raindli 
Café Raindli Winterberg 
Evelina Els, Sozialdiakonin

Samstag, 8. März

10.00 Uhr, Meditatives Tanzen
Pfarrei St. Franziskus  
Bassersdorf
Christine Urfer 
Anmeldung: 079 759 12 92

Fahrdienst: 
Für den Fahrdienst zu den 
Gottesdiensten melden Sie sich  
bitte im Sekretariat unter der  
Telefonnummer 044 555 40 20.

Gottesdienste

Sonntag, 2. März 

10.15 Uhr, Kirche Brütten
Gottesdienst mit Taufe  
Pfarrer Martin Roth
Im Anschluss Chilekafi

11.11 Uhr, Festzelt Dorfplatz 
Bassersdorf
Fasnachts-Gottesdienst 
Pfarrer Paul Zimmerli
Tatjana Oesch, katholische 
Seelsorgerin

Donnerstag, 6. März

19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Bassersdorf
Gottesdienst «Bibel-Teilen»
Pfarrer Pierre-Louis von Allmen

Sonntag, 9. März

9.30 Uhr, Kirche Lindau
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Marc Burger 
Anschliessend Chilekafi

Mittwoch, 12. März

9.45 Uhr, Kirche Lindau
Gottesdienst im Augenblick
Pfarrerin Monika Burger
und Cornelia Sigrist,  
Sozialdiakonin 
Anschliessend Chilekafi

Sonntag,16. März 
 
10.15 Uhr, Kirche Brütten
Gottesdienst mit Amts-
einsetzung Pfarrer Martin Roth
Pfarrer Martin Roth 
Stefan Rathgeb, Dekan 
Rahel Rageth, Präsidentin  
Kirchenpflege
Vreni Hofmann, Präsidentin 
Pfarrwahlkommission 
Anschliessend Apéro Riche

Wöchentlich

Montag: 

17.15 Uhr, roundabout kids 
Zentrumsbau Nürensdorf 

18.15 Uhr, boyzaround 
Zentrumsbau Nürensdorf 

19.15 Uhr, roundabout youth 
Zentrumsbau Nürensdorf 

Dienstag:

9.00 Uhr, Gebetsgruppe 
Im Pfarrhaus Lindau

12.15 Uhr, Friedensgebet 
Kirche Bassersdorf

Mittwoch

10.00 Uhr, Chileträff Riet 
Restaurant Riet, Tagelswangen 

19.30 Uhr, Probe Kantorei 
Kirchgemeindehaus Bassersdorf

Donnerstag

14.00 Uhr, Begegnungscafé  
Heiliger Bimbam
Kirchgemeindehaus und Garten, 
Kirche Bassersdorf

18.00 Uhr, Handauflegen
Kath. Pfarrei St. Franziskus  
Bassersdorf

Dienstag, 11. März 
10.00 Uhr, Frauenzeit 
Kirche Bassersdorf 
Marlis Siegrist, Sozialdiakonin

11.30 Uhr, Breiti-Zmittag 
Zentrumsbau Nürensdorf, 
Lindauerstrasse 1, Saal, 3. Stock 
Evelina Els, Sozialdiakonin 
Anmeldung im Sekretariat:
Telefon 044 555 40 20

Mittwoch, 12. März

14.30 Uhr, Bibelstunde 
Zentrumsbau Nürensdorf,
Lindauerstrasse 1, Saal, 3. Stock
Pfarrer Pierre-Louis von Allmen

Donnerstag, 13. März

14.00 Uhr, Unterhaltungs- 
nachmittag «Telefonbetrug» 
Gemeindesaal Brütten
Helferteam Brütten und  
Evelina Els, Sozialdiakonin 

Freitag, 14. März

18.30 Uhr, Vortrag  
«Künstliche Intelligenz» 
Lindauerstrasse 1, Saal, 3. Stock
Sarah D´Onofrio, Expertin Künst-
liche Intelligenz
Evelina Els, Sozialdiakonin

20.15 Uhr, Frühlingsserenade 
«Tants, Yidelekh, tants!
Kapelle Breite Nürensdorf
Melina Murray, Violine
Christoph Schönenberger, Orgel 
und Piano
Rezitationen: 
Pfarrer Pierre-Louis von Allmen
  

Adressen 

Sekretariat

Reformierte Kirche Breite 
Lindauerstrasse 1 
8309 Nürensdorf 
Telefon 044 555 40 20 
sekretariat@ref-breite.ch 
www.ref-breite.ch 

Impressum 
 
Herausgeberin: 
Reformierte Kirche Breite
Redaktionsteam: 
Monika Di Benedetto 
Pierre-Louis von Allmen 
Daniel Handschin

Die nächste Ausgabe erscheint 
am Freitag, 14. März 2025.

Beachten Sie unsere Homepage 
für weiterführende Informatio-
nen über unsere Angebote:  
www.ref-breite.ch
Achtung:
Regelmässige Veranstaltungen 
finden während den Schulferien 
der Ortskirchen eventuell nicht 
statt!

Vortrag Künstliche Intelligenz

Nürensdorf

Dieser Vortrag bietet eine klare 
und verständliche Einführung in 
die Grundlagen der Künstlichen 
Intelligenz. Erfahren Sie, was KI 
wirklich bedeutet, welche Trends 
gerade angesagt sind und wie die 
Zukunft mit Künstlicher Intelli-
genz aussehen könnte. Zusätzlich 
erhalten Sie wertvolle Tipps, wie 
Sie KI sicher und verantwortungs-
voll im Alltag nutzen können. 

Themenpunkte des Vortrags:

• Einführung in Künstliche Intel-
ligenz: Was ist KI und was ist sie 
nicht?
• Aktuelle Trends und zukünftige 
Entwicklungen:  Was ist momen-
tan im Trend und welche neuen 
Entwicklungen können wir erwar-
ten?
• Sicherer Umgang mit KI: Worauf 
muss im Alltag und allgemein ge-

achtet werden? Nutzen Sie die Ge-
legenheit, sich über eines der wich-
tigsten Themen unserer Zeit zu 
informieren und im Plenum über 
Ihre Fragen und Meinungen zu dis-
kutieren.
 
Zur Referentin:
Dr. Sara D'Onofrio hat Betriebs-
wirtschaft und Wirtschaftsinfor-
matik studiert sowie in Informatik 
promoviert. Zusätzlich hat sie ei-
ne Ausbildung in Hochschuldidak-
tik abgeschlossen. Ihre Disserta-
tion befasste sich mit dem Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz in Di-
alog-Systemen. Sie ist Autorin und  
Herausgeberin mehrerer Fachbü-
cher und engagiert sich ehrenamt-
lich für Stiftungen und Non-Profit-
Organisationen. 
Evelina Els, Sozialdiakonin

Freitag, 14. März 
18.30 Uhr,  Saal Zentrumsbau 
Nürensdorf

Bassersdorf

Kia orana! So begrüssen die Men-
schen einander auf den Cookin-
seln. Und so begrüssen wir Sie zur 
Weltgebetstagsfeier am Freitag,  
7. März 2025 um 19.00 Uhr in der 
katholischen Kirche Bassersdorf.
Kia orana bedeutet mehr als nur 
«Hallo». Es bedeutet: «Ich wünsche 
dir, dass du lange und gut lebst, 
dass du leuchtest wie die Sonne 
und mit den Wellen tanzt.»
Die Cookinseln befinden sich, von 
der Schweiz aus gesehen, auf der 
anderen Seite der Welt, wo der Tag 
elf Stunden später beginnt als bei 
uns, genauer: im sogenannten Po-
lynesischen Dreieck im südpazifi-
schen Ozean. 
«Wunderbar geschaffen» sind auch 
die Menschen dieser Inseln und wir 
alle. Im Psalm 139 heisst es näm-
lich in Vers 14: «Du hast mich wun-
derbar geschaffen». Für die Verfas-

serinnen der Liturgie bedeutet das 
auch, dass Gott uns kennt, sich für-
sorglich um uns kümmert und im-
mer bei uns ist.
Machen wir uns also auf zu ei-
ner weiten imaginären Reise zu 
den Frauen, die uns diesen Got-
tesdienst schenken, und denken 
daran: «Nähme ich die Flügel des 
Morgenrots, liesse ich mich nie-
der am Ende des Meeres, auch dort 
würde deine Hand mich führen.» 
(Psalm 139, 9f).
Wir freuen uns auf viele Teilneh-
mende! Nach der Feier laden wir 
Sie herzlich auf ein gemütliches 
Beisammensein und einer feinen 
Tahitian Kumara Suppe ein. 
OK  Weltgebetstag

Freitag, 7. März
19.00 Uhr, Pfarrei St. Franziskus  
Bassersdorf

Weltgebetstag Taizé

Brütten

Während der Passionszeit feiern 
wir auch in diesem Jahr wöchent-
lich am Mittwochabend um 19 Uhr 
in der Kirche Brütten Taizégottes-
dienste. 
Diese meditativen Gottesdienste 
im Kerzenschein mit den eingän-
gigen Taizéliedern, kurzen Bibel-
texten, einer Zeit der Stille und 
einem schlichten Abendmahl füh-
ren durch die Passionszeit und hin 
zum Erspüren von Gottes Gegen-
wart.
Pfarrerin Monika Burger; Felix Sutter, 
Kirchenmusiker

19. März bis 16. April
19.00 Uhr, Kirche Brütten

Vorankündigung Thementag Resilienz: «was uns stärkt und trägt» 

Effretikon

Resilienz bedeutet die Fähig-
keit, grössere Herausforderun-
gen zu bewältigen, uns von Rück-
schlägen gut zu erholen und trotz 
widriger Umstände ein positives 
Leben aufzubauen. Unsere Kraft-
quellen, die widerstandsfähig 
machen, können auf verschiede-
ne Weise gestärkt werden. Ob im 
Kindes-, Jugend- oder Erwachse-

nenalter, die psychische Wider-
standskraft kann trainiert werden 
– für uns selbst, aber auch für un-
sere Kinder und Enkel. Der The-
mentag startet um 10 Uhr mit ei-
nem Referat von Jürg Frick, Prof. 
Dr. em., ehem. Dozent und Berater 
an der PH Zürich. Am Nachmittag 
finden verschiedene Workshops 
zu den unterschiedlichen Aspek-
ten von Resilienz in verschiede-
nen Lebensphasen statt. Nähere 

Informationen und Anmeldung 
(bis 18. April) finden Sie auf unse-
rer Homepage: www.ref-breite.ch
Für das ökumenische Vorbereitungs-
team Pfarrerin Monika Burger

Samstag, 10. Mai
10.00 Uhr, Birchsaal katholische Kirche  
Effretikon 
 
 


